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29. Marienwerder, den 19ten Juli 1839. 
Verordnungen und Bekanntmachungen. 


I. Bei dem Loͤſchen des durch einen Blitzſtrabl am ten Juni in Brand 
geſetzten Schaafſtalles auf dem Domainen⸗Vorwerk Neuhoff, Rent⸗Amtsbezirk 
Mewe, hat der Amtsſchreiber Heinrich Hantel durch große Thaͤtigkeit ſich 
ausgezeichnet, auch durch feine Entſchloſſenheit die weitere Verbreitung der 
Flamme auf die ubrigen nahe an ſtehenden Königl. Gebäude verhindert. 
Bur dieſes ruͤhmliche Benehmen wird derſelbe hiermit oͤffentlich belobt. 

Marienwerder, den sten Juli 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


II. Wir finden uns veranlaßt, die ſchon oͤfter zuletzt unterm 29ſten Juli 
v. J. bekannt gemachte allgemeine Beſtimmung: 
daß weder Verheirathung, noch die Uebernahme eines Grundſtuͤckes von 
noch lebenden Eltern oder Verwandten, noch die Erwerbung eines Grund— 
ſtuͤckes durch Kauf oder Heirath, von Ableiſtung der Militairpflicht be⸗ 


freien kann. — 


wiederholt zur offentlichen Kenntniß zu bringen, indem noch immer Fälle vor⸗ 


kommen, in welchen hierauf ‚gegründete Anträge auf Entbindung vom Militair⸗ 
dienſte gemacht werden. 

Die Militairpflichtigen werden gewarnt, vor Genuͤgung ihrer Millitair⸗ 
pflicht die erwähnten Verhaͤltniſſe einzugehen, indem die Einziebung zum 
Militair ohne Ruͤckſicht hierauf Statt finden muß, und die für die Eingeſtell⸗ 
ten und deren Familie hieraus etwa entſtehenden Nachtheile nicht beruͤckſichtigt 
werden koͤnnen. er 

Den Herren Geiſtlichen empfehlen wir aber noch beſonders, die zur 
Schließung einer Ehe ſich meldenden Militairpflichtigen in allen Faͤllen an 
dieſe Beſtimmung zu erinnern, und ihr kirchliches Aufgebot nicht eher zu ver⸗ 
anlaſſen, als bis denſelben Seitens des Herrn Geiſtlichen mittelſt eines bier⸗ 
über aufunebmenden Protokolls die erwähnte Beſtimmung nochmals bekannt 
gemacht, oder von den Militatrpflichtigen eine Beſcheinigung des Herrn Kreis⸗ 
Landrathes uͤber die dort erfolgte Verwarnung, beigebracht worden iſt. 

Marienwerder, den Iren Juli 1839. 


Königlihe Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sgegeben in Marienwerder den 20ſten Juli 1839. 
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III. Ja Gemaͤßheit des F. 7 und 12. des Geſetzes vom Sten Mai 1837 
über das Mobiliar: Feuer: Verfiherungs: Wefen, wird hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Kaufmann Afcher Lewin zu Strasburg als Agent für die 
engliſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft: „Sun fire Office“ dato beſtaͤtigt 
worden iſt. N - 

Marienwerder, den Iten Juli 1839. 2 
f 1 Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
us Abtheilung des Innern. l 
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IV. Der Einwohner Thomas Kirſch alias Karski zu Lippinken Kreiſes Neu⸗ 
mark hat den ihm zum Betriebe des Lumpenſammler⸗Gewerbes dieſſeits unterm 
27 ſten November v. J. gegen einen Steuerbetrag dom 4 Rthlr. ertbeilten 
Hauſir⸗Gewerbeſchein Nro. 371. verloren. 

Da dem Karskb beute ein Duplieat⸗Gewerbeſchein ertheilt worden iſt, 
fo wird der erſtere hierdurch für ungiltig erklart. 
Marienwerder, den 7ten Juli 1839. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. a 


V. Damit bei Sterbefällen von dem Richter gepruͤft werden koͤnne: ob eine 
Siegelung des Nachlaſſes von Amtswegen zu veranlaſſen fei, iſt in dem 5. 23. 
Titel 5. Theil 2. der Allgemeinen Gerichts: Ordnung den im Sterbehauſe 
gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoſſen des Verſtorbenen, imgleichen 
ſeinem Hauswirthe zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder 
mündliche Anzeige bei den Gerichten zu thun, wenn fie ſich gegen die Erben, 
oder die Gläubiger des Verſtorbenen, außer Verantwortung ſetzen wollen. 
Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in Folge einer Anweiſung des 
Herrn Juſtiz-Miniſters noch beſonders aufmerkſam. 

Marienwerder, den Iften Juli 1839. 
Koͤnigliches Ober: Landes: Gericht. 


Oeffentliche Aufforderung. f 


VI. Der von der unterzeichneten Abtheilung am 11ten Mär; 1832 zur 
Reſerve entlaſſene Jaͤger Carl Groͤning, zuletzt in Sinwalde bei Hohens 
ſtein Kreis Oſterode wohnhaft, wird, da derſelbe dort nicht mehr zu ermitteln 
geweſen, hiermit aufgefordert, ſeinen jetzigen Aufenthaltsort der beregten 
Abtheilung bis ſpaͤteſtens den Löten September d. J. Behufs feines 
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nochmaligen Iuvaliden⸗Vorſchlages perſoͤnlich oder ſchriftlich anzuzeigen. Wenn 
derſelbe ſich bis zu dem feſtgeſetzten Termine nicht melder, fo wird er ohne 
Weiteres aus den Liſten geſtrichen und als verſchollen betrachtet werden. 

Raſtenburg, den Sten Juli 1839. . 

Der Major und Commandeur der Königl. erſten Jäger 

Abtheilung. 
f * Berger. 

N Sicherheits Polizei⸗ 

vII. In der Nacht vom 20ſten zum 21ſten v. Mes. ſind zu Nynärzewo, 
einem Städtchen im Regierungs⸗Bezirk Bromberg, geſtohlen worden: 

1) eine Fuchs: Gture mit einem kleinen Stern, dicht am Schwanz am rege 
ten Hintertheil einen kleinen weißen Fleck, ziemlich groß und ſtark, nebſt 
einem FuchsſtutFoblen, 12 Wochen alt, 

2 ein ſchwarzer 12 Jahr alter Wallach ohne Abzeichen, 

2 ine Schimmel Stute, 8 Jahr alt, mit röthlichen Aepfeln, großen 
Hufen, von denen ein vorderer eingeplatzt iſt, 

4) ein Beſchlagwagen, von welchem ein Rad unbeſchlagen iſt. 

Da die Spur der Diebe in unſerm Departement verſchwunden ſein ſoll, 
ſo werden die Polizei: Behörden unſeres Verwaltungs⸗Bezirks aufgefordert, 
auf die geraubten Gegeuſtände zu vigiliren und im Fall der Entdeckung dem 
Magiſtrat zu Rynarzewo bei Bromberg ſogleich davon Anzeige zu machen. 

Marienwerder, den Sten Juli 1839. a 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


vIII. Die verehelichte Arbeitsfrau Victoria Targonska geborne Strzelecka. 
welche 22 Jahre alt iſt, und zuletzt mit ihrem Ehemanne Vineent Targonskt 
in Podgurz gewohnt hat, iſt rechtskraͤftig zu einer zweimonatlichen Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt und hat ſich der Vollſtreckung dieſer Strafe durch die Flucht 
entzogen. Alle verehrliche Behoͤrden des In- und Auslandes werden ergebenſt 
erſucht, die verehelichte Targonska im Betretungsfalle verhaften, unter ſicherer 
Begleitung hieher transportiren und an uns abliefern zu laſſen, und verſichern 
wir die ungeſaͤumte Erſtattung der Transportkoſten und gleiche Willfaͤhrigkeit 
in rechtlichen Gegendienſten. Eine naͤhere Perſonbeſchreibung kann nicht ge⸗ 
geben werden. 5 N 
Thorn, den 25ſten Juni 1839. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
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IX. Der anten ſignaliſirte Maurerburſche Auguſt Mietraw bat zweijährige 
Zuchthausſtrafe wegen gewaltſamen Diebſtahls verbuͤßt, iſt den 28ſten Maͤrz c. 
aus der Strafanſtalt entlaſſen worden, jedoch nicht freiwillig hieher zurück: 
getehrt, Sondern pat ſich in Komorscz bei Neuenburg unter bekannten Diebs⸗ 
geſindel aufgehalten, und iſt von dem Domainen⸗Rent-Amte zu Neuenburg 
unterm 22ften Juni per Transport hierher geſchickt worden. Derſelbe hat 
ſich den 10ten d. Mes. von hier wieder heimüch entfernt, nachdem er feinen 
Eltern folgende Sachen, als: 

1) 10 Ellen bunte Leinwand, weiß mit roth und blau abgeſchlagen, 

2) 2+ Ellen Gingham, dunkel, hellblau und roth geſtreift, 

3: 3 Mannshemden, 

4) 3 Schnupftuͤcher, weiß mit rothen Borten, 

5) 1 gelbes kattunes Tuch mit weißen Wuͤrfeln und 

6) 1 leinwandner Sack, 
entwendet. 

Es wird ergebenſt erſucht, auf dieſes der öffentlichen Sicherheit ſehr ge: 
führliche Individuum genau zu vigiliren, daſſelbe noͤthigenfalls zu verhaften 
und uns zur weitern Veranlaſſung gefällige Nachricht geben zu wollen. 

Biſchofswerder, den 13ten Juli 1839. 

Der Magiſtrat. 


Signalement: 

Gebartsort — Pillau, bisheriger Aufenthaltsort — Biſchofswerder, 
Religion — evangeliſch, Alter — 21 Jahr, Groͤße — 5 Fuß 6 Zoll, Haare 
— blond, Stirn — boch, Augenbraunen — dunkelblond, Augen — blau, 
Naſe — dick, Mund — proportionirt, Bart — im Entſtehen, Zähne — 
gut, Kinn — rund, Geſichtsbildung — oval, Geſichtsfarbe — gelblich, 
Geſtalt — unterſetzt, Sprache — deutſch und polniſch. 

Bekleidung: 

Ein blauer Rock, desgleichen Hoſen und Mütze, bunte Pique⸗Weſte mit 
2 Reiben blanken Knoͤpfen, gute Stiefeln, gelbgeſtreiftes auf blanem Grunde 
gedrucktes Halstuch. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 29.) 


